Liebe Leserinnen und Leser,

. Wege aus der Pflegekrise” wollen wir in einer
groBen Veranstaltung Anfang 2019 aufzeigen. Es
ist gut, dass das Thema Pflege mal auBBerhalb von
Skandalen bei allen Beteiligten mittlerweile stark
' o im Fokus ist. Das wollen wir nutzen und mit der
2\ W ' % geplanten Veranstaltung der Offentlichkeit und

> o L der Politik aufzeigen, dass ein besonnen radikales
Umsteuern der Finanzierung der Pflege unumganglich ist.

Der mOblle StreIChelzoo - Dieses hat sich der Forderkreisvorstand und der Angehdrigenbeirat vom
= = Seniorenzentrum zusammen mit zwei weiteren Initiativen auf die Fahnen
Premiere in St. Markus orenzentrum 2u 1t zwel welteren Iitativen au &

INE “
s AKIUE
St . Markus Informationsblatt

des Seniorenzentrums und
SENIORENZENTRUM Organ des Forderkreises St. Markus

Ausgabe Nr. 106 September — November 2018 26. Jahrgang

geschrieben. Wir werden in einem gréBeren Rahmen die Veranstaltung
fur die Offentlichkeit und fiir diejenigen, die professionell mit der Pflege
zu tun haben, durchfthren. Sie héren von uns.

Bis dann, herzlichst lhr
WoW }MW
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Freitags um 15:15 Uhr
im Andachtsraum 5. OG.
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Ein Eiland von besonderem Reiz ...

Hallig Hooge im Wattenmeer haben
wir in den letzten Jahren erlebt. An-
lass waren die Ringelganse, die im
Mai jeden Jahres u. a. Hallig Hooge zu
tausenden , heimsuchen”. Auf ihrer
Wanderung von den Kamtschatka-
Inseln in Sibirien nach Stdfrankreich
legen die Ringelgdnse eine , Fress- und
Ruhepause” auf der Hallig ein. Hallig
Hooge besteht aus neun Warften, auf

denen etwa 100 Menschen leben. lhre
Existenz ist der Tagestourismus und
die Viehzucht. Hallig Hooge ist ftr Ur-
lauber sehr zu empfehlen, da einem
als GroBstadter die Ruhe gut tut. Man
muss sich jeden Tag aufs Neue mit
dem Wetter auseinandersetzen. Von
der Hallig aus kann man sieben ver-
schiedene Leuchttirme bewundern.
Dietmar Gericke

Foto: Inke Raabe_pixelio.de
=
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INTERVIEW MIT ...
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Jan Jalass: Guten Tag, Frau Fischer.
Was machen Sie denn heute hier?

Frau Fischer: Ich bin doch jedes
zweite Wochenende hier.

Jalass: Und was machen Sie dann
hier?

Fischer: Ich helfe dort, wo ich ge-
braucht werde. Jetzt zum Bei-
spiel reiche ich gerade Frau G. das
Abendessen.

Jalass: Und wie sind Sie zu dieser
Tatigkeit hier gekommen?

Fischer: Ich bin gelernte Kranken-
schwester und habe jahrelang in
einem Konzern in der Arbeitsmedi-
zin gearbeitet. Eines Tages wurde
diese ausgegliedert. Da ich nicht zu
Hause versauern wollte, habe ich
mir eine Tatigkeit gesucht. Meine
Mutter wohnte in einem Heim in

der RathenaustraBBe. lhre Nachba-
rin war demenzkrank und ich hab
mich deshalb fur die Krankheit inte-
ressiert. Daraufhin machte ich eine
Fortbildung in der Diakonie, um
dann in einer Wohngemeinschaft
fur Demenzkranke zu arbeiten.

Jalass: Und wie sind Sie zu St. Markus
gekommen?

Fischer: Ich hatte schon wahrend der
Ausbildung von St. Markus gehort.
Als sich die Chance bot, habe ich
sie ergriffen. Und bin jetzt in der
Wohngruppe 4.

Jalass: Und? Sind Sie zufrieden?

Fischer: Ja total. Es macht mir sehr
viel Freude.

Jalass: Und wenn das Wochen-
ende vorlber ist? Haben Sie dann
Schwierigkeiten das Erlebte zu ver-
arbeiten?

Fischer: Uberhaupt nicht! Ich mache
die Arbeit nun seit sechs Jahren
und gehe nach jedem Tag begllckt
nach Hause. Es ist ein Geben und
Nehmen. Und manchmal denke ich,
ich bekomme mehr, als ich geben
kann.

Jalass: Frau Fischer, wir wiinschen
Ihnen weiterhin viel Freude bei der
Arbeit, und wir winschen Ihnen
und den Bewohnern der Wohn-
gruppe 4, dass Sie noch lange dabei
bleiben.
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Kooperation mit
Griin-Weiss Eimsbhiittel

In der Ausgabe Nr. 1 von St. Markus
aktuell aus dem Juni 1992 ist zu lesen,
dass es 2x wochentlich vormittags eine
Gymnastikgruppe gab. Weil Bewegung
so wichtig ist, wurde das Ganze ab 1996
durch die Zusammenarbeit mit dem Sport-
verein Griin-Weiss Eimsbiittel auf profes-
sionelle Beine gestellt. Diese denkwiirdig
lange Zeit einer angenehmen Kooperation
hatte im August eine kleine Feierstunde

@ WELTMEISTERSCHAFT 2018

Waéhrend der Weltmeisterschaft stand Wolfgang Soika, eine
Stunde bevor die Deutschland Spiele losgingen, am Grill und
heizte diesen ordentlich an. Am Sonntag, 17.06. fand das 1. Spiel,
Deutschland:Mexico statt, und prompt wurde Herr Soika tber-
rumpelt, mit so vielen Gasten und FuBballbegeisterten im Saal
hatte er nicht gerechnet. Er bekam Unterstiitzung von den beiden
Café-Mitarbeiterinnen Birgit Behrens und Angela Klimpt sowie
von mir, Heike Miiller. Herr Soika legte etwas mehr Kohle auf und
grillte wie der ,Weltmeister” drauf los! Es wurde trotz der Nie-
derlage ordentlich gespeist und getrunken. Die Gaste waren sehr
zufrieden, auch mit der Prasentation iiber den neuen Beamer, der
Dank der Spende des Herrn Dr. Felten ermdglicht wurde.

Wir freuen uns auf weitere Deutschlandspiele und sind weiterhin

firr Sie live dabei.

im Anschluss an die Gymnastikrunde ver-
dient. Bei seiner Ansprache in Gegenwart
von vielen Gasten von Griin-Weiss Eims-
bittel merkte Wolfgang Janzen an, dass
der Hamburger Sportbund viele Jahre spa-
ter Sportvereinen und Pflegeeinrichtungen
zur Zusammenarbeit riet. Was das anbe-
trifft, waren die Partner Seniorenzentrum
St. Markus und Griin-Weiss Eimsbiittel der
Zeit weit voraus.
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An&%horlgenbelrat

Gisela Bastar (wg 1) ....Tel. 0160 92034560
Dorte Felsch (WB 4) .....coeueene. Tel. 56 48 87
Alex Kienscherf (w8 2)......... Tel. 4913976
Maike Johannsen (wg 1)..... Tel. 420 55 66
Radegund Kahle (g 3)....Tel. 22 75 73 96
Brigitta Klementz wB3)....... Tel. 49 61 36
Dr. Joachim Reinke (ws 4) .. Tel. 851 27 53
Andrea Seidel ws 1)........ Tel. 46 96 01 95

HINWEIS: WB = Wohnbereich = Stockwerk

Freunde der Angehoérigen

Nicola Gerndt Tel. 42077 79
Gabriele Hjort Tel. 56 62 52
Jan Jalass Tel. 560 58 10
Kirsten Laskowski Tel. 0176 43025873
Angela Magirius Tel. 420 62 98
Thilo Sobel Tel. 420 02 26
Claudia Spiewak Tel. 656 77 17
Reinhard Voigt Tel. 42276 16
Norbert Wagner Tel. 420 38 01
llona Wany Tel. 42279 22
Monika Wessel Tel. 406170
Beate Zeidelhack Tel. 4836 33

Montags 10.15 Uhr:
Lustiges Quiz
im Andachtsraum

Dienstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik im Saal

Mittwochs 10.15 Uhr:
Singen

am Vormittag

im groB3en Saal

oder Andachtsraum

Donnerstags 10.00 Uhr:
Kunsttherapie
im Andachtsraum

Donnerstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik im Saal

&St. Markus am Vormittag’/l &St. Markus am Nachmitta

1. Montag im Monat 16.00 Uhr:
Sutterlintreff
im Andachtsraum

Montags 16.00 Uhr im kl. Saal:
Erinnerungscafé

'Wie es damals war’

Datum siehe Veranstaltungen

Mittwochs 15.30 Uhr:
Yoga fiir Senioren
im Andachtsraum

Donnerstags 16.30 Uhr, 14-tdgig:

Gedaéchtnistraining
in den Rdumen der Tagespflege

15.30 Uhr im kleinen Saal:
Plattdeutsches
Erinnerungscafé

Datum siehe Veranstaltungen

g
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Wieder kam eine ,STM aktuell Ausgabe’
mit auf die Reise. Unser Flug ging im Juni
nach Las Vegas. Wir machten eine gefiihrte
Motorradreise mit 14 Bikes und sahen
die Highlights der vier US Bundesstaaten
Nevada, Utah, Colorado und Arizona in
14 Tagen.

Von Las Vegas ging die Fahrt in Richtung
Norden in den ,Lake Mead Nationalpark'.
Entlang der Kiistenlinie des vom ,Hoover
Dam'’ aufgestauten Sees erreichten wir den
\Valley of Fire State Park’, dessen Felsfor-
mationen wie glithendes Lavagestein aus-
sehen. Auf dem Highway 89 erreichten
wir die Westernstadt Kanab, die friiher in
zahlreichen Filmen als Kulisse diente. Im
,Monument Valley Tribal Park’ machten
wir eine Jeeptour durch einzigartige Sand-
steinformationen und wandelten auf den
Spuren von John Wayne, der einen GroB-
teil seiner Filme hier drehte. Jeder Tag war
atemberaubend mit seinen wunderschonen
Canyons und groBartigen National- und
Stateparks, die man hier langst nicht alle
auffiihren kann.

Herzliche GrtiBe,
Bettina Jacobsen, Férderkreismitglied

[“aller Welt
swird ,,STM?!

4 "
a'@eé"fff"f
e
gelesen?
Liebe Leser, |
Forderkreismitglieder und Freunde,

wir wiirden uns freuen, wenn wir Urlaubs-
oder Ausflugsbilder, die auf dem Bild er-
kennbare Motive zeigen, zur Verfiigung
gestellt bekommen, um sie unter unse-
rem Motto ‘Wo in aller Welt wird ,STM
aktuell” gelesen?’ aufzunehmen. Bitte
senden Sie die Bilder digital mit einem
Kurztext, wo Sie waren und was zu sehen
ist, an unseren Einrichtungsleiter, Wolfgang
Janzen, per E-Mail unter:
wolfgang.janzen@martha-stiftung.de.

Eine schone Urlaubsreise — und denken Sie
daran, das aktuelle Heft mitzunehmen!

7
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Aus datenschutzrechtlichen Grinden wurden die Geburtstage
fur die Online-Ausgabe entfernt.

éCar gratulieren herzlich und
wunschen allev«bbilaren
ein gluckliches und

gesundes neues /ebensjahr!

Claus-Dieter Baumer
Hans Giese - Inge Goltzsch
Bianca Maria Goussis
Holger Janssen - Gabriele Konig
lise Moller - Dominik Miinch
llona Neckermann - Sabine
Neckermann - Luise Schneider
Rosemarie Unverhau - Harshal Vispute
Anzahl der Mitglieder per 16.08.2018: 808

Forderkreis
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Stefan
Rechteck

Stefan
Textfeld
Aus datenschutzrechtlichen Gründen wurden die Geburtstage für die Online-Ausgabe entfernt.



Kaum zu glauben. Tatsachlich ist es
20 Jahre her, dass Ursula Berlik das
Plattdeutsche Erinnerungscafé ins
Leben gerufen hat. Wie auch die Gbri-
gen Erinnerungscafés im Seniorenzen-
trum St. Markus, ist auch dieses Uber
die gesamte Zeit auf ehrenamtlicher
Basis angeboten worden und erfreut
sich nach wie vor groBer Beliebtheit.Ein
groBer Dank gilt Ursula Berlik (Foto),

L

Platt "

deutsches
Erinnerungs-
cafe

e

die anlasslich des Erinnerungscafés am
19. April 2018 fir 20 Jahre ehrenamt-
liche Tatigkeit mit dem Kronenkreuz
der Diakonie ausgezeichnet wurde.

Im kommenden Quartal wird das
Erinnerungscafé ,, Wi vertellt op platt”
mit Ursula Berlik am Donnerstag dem
1. November 2018 um 15:30 Uhr im
Andachtsraum stattfinden. Neue Gaste
sind herzlich willkommen.

4 Auch in diesem Jahr findet die von einer

» YA
Preisskat

des Forderkreises

am
25.11.18

2A ¢, " Abordnung des Forderkreisvorstandes

A ins Leben gerufene Veranstaltung statt.
Am Sonntag, den 25. Nov. 2018, ab
11 Uhr “klopfen” Damen wie Herren die
Skatkarten. Zwischendrin ist ein Mittags-
imbiss im Preis enthalten und hinterher
gibtesviele kulinarische Preise. Startgeld
13,-- Euro (2,-- Euro gehen an den
Forderkreis). Anmeldungen am Empfang
oder unter Tel. 40 19 08-0.

ST. MARKUS AKTUELL

ni - Fotolia.com

Foto: © Giuseppe Porza

GartnerstraBe 63
20253 Hamburg

*] i - E
S0.,2.9.18 - 10 - 16 Uhr
mit Biicherflohmarkt,

erfrischenden Getranken
und Leckereien vom Grill

&4
\
)

St. Markus

SENIORENZENTRUM

im Innen-
und AufBenbereich

Standreservierung unter Tel. 40 19 08-39
Standpreis: 15 € fiir 3 m, Kinder (1 m) frei

ST. MARKUS AKTUELL



Gedenken

in uns lebendig,
solange wir leben.”
(H. Hesse)

Viele Erinnerungen sind noch
in ‘'unseren Herzen: frohliche
und schone mit Dankbarkeit an
gute Zeiten, aber da ist auch

Traurigkeit Gber schwere Zeiten

und unvermeidbare Abschiede
Auch in diesem Jahr werden
wir am Samstag vor dem Ewig-
keitssonntag der Menschen aus
unserem Haus gedenken, die im
Laufe des Kirchenjahres verstor-
ben sind. Wir werden die Namen
der Verstorbenen horen, Kerzen
entzinden und fur sie beten.
Zu dieser Gedenkandacht mit
anschlieBendem Stehcafé sind
Angehoérige, Bewohner
sowie Mltarbeltende
eingeladen:

,Gottes Liebe
ist wie
die Sonne”

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst (nicht nur) fir Menschen mit
Demenz und alle, die sie begleiten:
Sonntag, 16. September um 10 Uhr
- Kirchengemeinde St. Markus.

In der besonderen Atmosphare der
Kirche werden wir vertraute Lie-
der singen, gemeinsam beten und
unsere Sinne von Kerzenschein,
Orgelklangen und Glockengelaut
anruhren lassen.

Wir freuen uns auf Sie
Pastorin Christine Halisch und
Diakonin Annelie Conradi

11
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Gartengottesdienst

Die Freude war groB: In diesem Juli konnten wir endlich wieder einen Open-Air-Gottes-
dienst feiern! Das schone Wetter hatte viele Bewohnerlnnen und Gaste in unsere ,Frei-
luftkirche” gelockt — aufgebaut zwischen Teich und den neuen Beeten. Andere saBen an
geodffneten Fenstern, auf Balkonen und Terrassen — lauschten von dort dem Gottesdienst-
geschehen. Pastor Michael Diilge hielt eine anschauliche Predigt, eine Bewohnerin las den
Psalm und Herr Scheibe spielte die Orgel.

‘-’—

nende

Auf Einladung des Forderkreises
St. Markus war der Forderverein
zur Erhaltung technischen Kul-
turgutes nach langer Zeit einmal
wieder zu einem Modelleisen-

Modelleisenbahnwoche
s |

. bahnwochenende zu Gast. Hier
= die klassischen Eisenbahnen

“ der ,Spur 0“, mit denen un-

% sere Vater und GroBvater in den

1920/1930iger Jahren gespielt

g - haben. Eine Neuauflage in 2019
s s L= istgeplant.

ST. MARKUS AKTUELL 12



VERANSTALTUNGSKALENDER

September 2018

So. 02.09.
Mo. 03.09.
Di. 04.09.
Mi. 05.09.

Fr.  07.09.
Mo. 10.09.

Di. 11.00.
Mi. 12.09.
So. 16.09.

Mo. 17.09.

Di. 18.09.

Mi. 19.09.
Fr. 21.09.
Mo. 24.09.
Mi. 26.09.
Fr. 28.09.

g
=
g
5
2

15:15 Flohmarkt im Erdgeschoss
16:00 Sitterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
14:30 Trauercafé mit Annette Sievers im Andachtsraum
14:30 ,Gemeinsames Singen mit Gitarrenbegleitung”
mit Michael Kiihl im groBen Saal
15:15 Gottesdienst mit Abendmahl mit Anja Botta im Andachtsraum
16:00 , Wie es damals war"”, Erinnerungscafé mit Frau Sengbusch
und Frau Hjort im kleinen Saal
14:30 Bingo — Neues Spiel, neues Gliick - im kleinen Saal
17:30 Abendbrot des Monats im groBen Saal
10:00 Gottesdienst (nicht nur) fir demenziell Erkrankte und ihre Anghdrigen
in der Kirche St.Markus-Hoheluft
14:30 Mérchen und Geschichten mit der , Hittfelder Marchentante”
im groBen Saal
14:30 ,Musik am Nachmittag”, klassisches Konzert mit Mitgliedern
der Internationalen-Stiftung-Miinchen im groBen Saal
14:30 Essensbesprechung fiir alle Bereiche! Wohnzimmer im Wohnbereich 1
15:15 Gottesdienst mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
14:30 Film: Hamburg damals — die Jahre 1985 — 1989 im groBen Saal
15:00 Herbstfest im Gesamtsaal
15:15 , Herbstzeit-Erntezeit "~ Gesprachskreis mit Diakonin Annelie Conradi
im Andachtsraum

VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober 2018

Mo. 01.10. 16:00 Siitterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum

Di. 02.10. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers im Andachtsraum

Di. 02.10. 14:30 Beschwingtes Konzert mit Thorsten Thanner im groBen Saal

Fr.  05.10. 15:15 Gottesdienst NN im Andachtsraum

Mo. 08.10. 16:00 ,Wie es damals war”, Erinnerungscafé mit Frau Sengbusch
und Frau Hjort im kleinen Saal

Mi. 10.10. 17:30 Abendbrot des Monats im groBen Saal

Do. 11.10. 14:30 , Auf der Heide bliihen die letzten Rosen ...", Konzert mit Frau Freitag
im groBen Saal

Fr. 12.10. 15:15 Gottesdienst NN im Andachtsraum

Mo. 15.10. 14:30 Bingo — Neues Spiel, neues Gliick - im kleinen Saal

Di. 16.10. 14:30 Mode-Mobil im kleinen Saal

Mi. 17.10. 14:30 Herbstkonzert mit dem , Chor mit Herz" im groBen Saal

Fr. 19.10. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastorin Christine Halisch
im Andachtsraum

Mo. 22.10. 14:30 ,Ein bisschen SpaB muss sein ...", Konzert mit Mirko im groBen Saal

Di. 23.10. 14:30 Essenshesprechung fiir alle Bereiche! Wohnzimmer im Wohnbereich 2

Di. 23.10. 15:00 ,Rund um das Auge”, kostenloser Service mit Optikermeister Schmitz
im kleinen Saal

Mi. 24.10. 18:30 Laternenumzug fiir Alt und Jung, Abmarsch 18:30 Uhr

Fr. 26.10. 15:15 ,Katharina-die Frau an Luthers Seite"“— Gesprachskreis mit Diakonin
Annelie Conradi im Andachtsraum

So. 28.10. 09:30 Gottesdienstbesuch in der St.Markus-Gemeinde Treffpunkt 9:30 Uhr

Mo. 29.10. 14:30 Film: Hamburg damals — die 90er Jahre im groBen Saal

Mi. 31.10. 14:30 Konzert mit dem Shanty-Chor ,Fleetenkieker” im groBen Saal
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November 2018
Do. 01.11. 15:30 , Wi vertellt op platt”, Erinnerungscafe mit Frau Berlik

im Andachtsraum

Fr. 02.11. 15:15 Gottesdienst NN im Andachtsraum
Mo. 05.11. 16:00 Sutterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 06.11. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers im Andachtsraum

Di. 06.11. 14:30 Plattdeutschwettbewerb im Gesamtsaal T
Mi. 07.11. 18:00 GroBer Angehérigenabend im Gesamtsaal Plattdeutschwettbewerb fiir Alt und Jung

Do. 08.11. 14:30 :(rﬁr;]zrzr[;[er:r; ;iaeln .Egerlandern” vom Polizeiorchester Hamburg am Diens tag, 6. Nov. 2018,
Fr. 09.11. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastorin Christine Halisch | um 16:00 Uhr im Festsaal des
im Andachtsraum St. Markus Seniorenzentrums.
Mo. 12.11. 16:00 ,Wie es damals war”, Erinnerungscafé mit Frau Sengbusch
und Frau Hjort im kleinen Saal
Mi. 14.11. 17:30 Abendbrot des Monats im groBen Saal
Fr. 16.11. 15:15 Gottesdienst Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
So. 18.11. 10:00 Tausch- und Plauschbdrse im Gesamtsaal bis 14:00 Uhr
Di. 20.11. 14:30 ,Bunt sind schon die Walder ...", Herbstprogramm mit Tatjana
und Peter Schieweck im groBen Saal
Mi. 21.11. 15:00 ,Bummel iiber den Hamburger Dom” (nur fiir Bewohner Gértnerstr. 63),
Treffpunkt; Foyer

Veranstalter: Forderkreis Senioren-
zentrum St. Markus Hoheluft e.V.

Teilnehmen konnen Senioren
ab 65 Jahren und Kinder/
Jugendliche bis zur 13. Klasse.
Gefragt ist ein eigener oder
\ anderer plattdeutscher Text

L

iner. Sturm_pikeliode . §

Fr. 23.11.15:15 ,Was mich tragt"” — Gesprachskreis mit Diakonin Annelie Conradi x \ von max. 5 Minuten Lange.
im Andachtsraum 5 C< Z N erneEnn
Sa. 24.11. 15:00 Gedenkandacht fir unsere Verstorbenen im Andachtsraum & Q“% X (X”; 4 der ury
schirmherr und MI e y—

So. 25.11. 09:30 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
So. 25.11. 11:00 Preisskat im Gesamtsaal
Mo. 26.11. 14:30 Marchen und Geschichten mit der Hittfelder Marchentante im gr. Saal
Di. 27.11. 14:30 ,Eine bunte Schlagermischung” mit Helga Lindstadt und

Akkordeon im groBen Saal
Do. 29.11. 14:30 Essenshesprechung fiir alle Bereiche! Wohnzimmer im Wohnbereich 3

Fr. 30.11. 15:15 ,Wichern und der Adventskranz"- Gesprachskreis mit Diakonin Anmeldungen Telefonische
Annelie Conradi im Andachtsraum ab sofort St . Markus Riickfragen sind
; SENIORENZENTRUM
bitte unter 40 19 08-0

schriftlich Gartnerstr. 63 - 20253 Hamburg gerne moglich
ﬂ e i - &*1 1_‘.,_-._ F e T ":‘ .. 4l
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